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Ernstgemeinte Tips fiir Sportredner v

Trivialitaten und Gemeinplitze sind offen-
bar besonders gefragt, wenn es um Reden
vor oder {iber (meist steht ein Redner ja
hoher) Sportler und ihre Anhdnger geht!
Der beflissene Funktionar wie jeder Poli-
tiker weiss, was er seinem Publikum schul-
dig ist. Priife zuerst, vor wem du sprichst, gehe auf
deine Zuhdrer gin! Eine Captatio benevolen-
tiae, die auf lateinisch viel vornehmer tont
als ihre zutreffend plumpe Ubersetzung
(«Wohlwollenserschleichung»), haut bei-
spielsweise daneben, wenn du nicht genau
weisst, wie dein Publikum strukturiert ist.
Ein eklatant peinliches Beispiel war die
Rede unserer verdienten Ministerin fiir
das Innere anlédsslich des
letzten Eidgenossischen Jubi-
laumsschwingfestes in Chur;
bewundernswert mutig, ehr-

lich, aber leider vollig fir die

Katz. Da hat die pflichtgemass abgestatte-
te Captatio benevolentiae insofern nichts

gefruchtet, als die Kernbotschaft, das
Bekenntnis fiir eine europafreundliche
Schweiz, etwa gleich gut plaziert war wie
die Propaganda fiir reine Pflanzenkost vor
dem Metzgermeisterverband. Die Argu-
mente der besagten Ministerin wurden
buchstiblich weggeblochert, weil die
arglose Rednerin und ihre blaudugigen
Beraterinnen das mit Sdgemehl diirftig
kaschierte, iiberaus tiickische Parkett
falsch eingeschétzt hatten.

Eine weitere, erprobte Regel fiir den ge-
wieften Sportansprachenhalter lautet: [fiit
erst dann in Erscheinung, wenn Erfolge die Stimmung
pragen. Steh auf dem Hohepunkt des Festtaumels am
rechten Platz, d.h. anz vorne! Pfliicke dir ein paar
Lorbeerhltter aus dem Siegergemiise, stecke sie dir
ans Haupt! Der rosig verschleierte Blick der
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Vergiss auf keinen Fall,

giner besseren Zukunft
mit deiner Person
2 koppeln!

Festgemeinde wird die Schadstellen tiber-
sehen, den Siegeskranz ergénzen und so-
gar deine Glatze mit olympischen Locken
bevdlkern.

Hohe Schule beweist ein Sportredner, der
es versteht, aus Misserfolgen personliches
Kapital zu schlagen! Hast du eine treue
Fangemeinde nach einer Niederlage ihrer
Mannschaft zu trosten, gentigt die Be-
hauptung keineswegs, diese hétte sich tap-
fer geschlagen. Falls du dich méchtig ge-
nug wihnst, drohe dem Trainer, der idea-
lerweise Ausldnder oder zumindest sonst
unpopulér sein sollte, andernfalls sei ein
Spiirhund und kiire
den Ungefdhrlich-
sten zum Stinden-
bock. Erwihne un-
geniert die Fairness,
welche die Losung
(des Vertrags) lei-
ten werde, das er-
weckt immer Ver-

die Vision

v . .
trauen, selbst wenn du personlich niemals

daran glaubst. Vergiss auf keinen Fall, die
Vision einer besseren Zukunft mit deiner

Person zu koppeln, aber bitte diskret, am
besten eignen sich dafiir unverfingliche
Floskeln wie: «\Wir werden aus den Fehlern lernen.
Wir sind es dem Sport schuldig, dass wir unsere sorg-
filtip oeplanten Optimierungsstrategien unverzig-
lich in die Praxis umsetzen.»

Im weiteren sind gezielte Schmeicheleien
nach wie vor wirksam. Obgleich die hor-
mongefiitterte, nilpferdgestaltige, erfolg-
reiche Schwerathletin ihre weiblichen
Attribute ldngst dem Sport geopfert hat,

Mens sana in

lobe die unvergleichliche Grazie, mit der
sie den Hammer oder Diskus elegant in
beachtliche Weiten befordert hat (stosse
dich niemals am tierischen Gebriill, unter
dem sie den Wurfkorper losgedonnert hat,
das gehort einfach dazu!). Unterdriicke
den unreinen Gedanken, dass, wenn sie
sich abzoge, hochstens ein Perverser von
ihr angezogen wiirde.
Ihre Leistung recht-
fertigt alles!

Du fragst nach dem Repertoire des ge-
tibten Sportredners? Selbige Mottenkiste
hilt noch viele Themen bereit: Merke, hevor
du darin herumkramst, dass du stets Optimismus zu
verbreiten hast. Sprich erst dann von Vdlkerverbin-
dung, Selbstuerwirklichung, Volksgesundheit und
Drogenprévention. Verkiinde zum Beispiel die
ebenso verlogene wie erfolgreiche These,

dass Sport Kultur par excellence sei, und
vergiss nicht den Satz «mens sana in cor-
pore sano», was, wie auch der Nichtlatei-
ner weiss, «ein gesunder Geist im gesunden

Sei dir deiner Wiirde
immer bewusst,
als Redner stehst duin



Korper» heisst. Ob Geist vorhanden und
der Korper gesund sei, bleibe dem Ermes-
sen der Gotter anheimgestellt. Zumindest
die Sportmediziner als Gattung prosperie-
ren, was volkswirtschaftlich als durchaus

gesunde Komponente anerkannt sei. Bei
Akademikern allerdings vermeide den ab-
gedroschenen,stets falsch zitierten obigen
Satz eines antiken Weisen, der auf die
Frage, was man von den Géttern erbitten
diirfe, ironisch geantwortet hat: «Dass ein
gesunder Geistin einem gesunden Korper
wohnen moge». Aber zugegebenermassen
ist eine lateinische Floskel allemal im-
ponierender als ein schweizerdeutsches
«d’Hauptsach isch, bliibsch gsund»!

Noch etwas ganz Wichtiges: Sei dir deiner
Wiirde immer bewusst! Als Redner an grossen
Festivitditen stehst du noch mehr im
Mittelpunkt, als das Gros der Athletinnen
und Athleten. Wéhrend sich die nach
dem Wettkampf noch duschen und wenn
immer moglich das offizielle Programm
fliehen, bist du bereits ganz nahe an der
Macht, Wirtschaftskapitdne, Regierungs-
rdte oder gar Bundesrétinnen und -réte
sonnen sich in deinem Glanz.

Vielleicht ist die Gliicksgottin sogar so
huldvoll, dich in olympischem Weihrauch
einzunebeln. Sollte dir jemals diese hoch-
ste aller Ehren vergénnt sein, atme das
kostbarste aller Parfiime tief ein, bevor du
sprichst. Lass dich von der olympischen
Idee durchdringen, und wenn dir bei Fan-
faren und Hymnen, bei den unvergess-
lichen Zeremonien, im Vollrausch deiner

#5 ’
poay
WE
Bedeutung nicht die Trdnen kommen,
denke ans viele Geld, um das es da geht

und das du vermutlich weder L e
hast noch je haben wirst. Sol- VEkaﬂﬂB zum HBISDIBI
chermassen wirst du, freilich dle ehensﬂ ve”ﬂuene
wie erfolgreiche These,
dass Sport Kultur
par excellence sei!

auf Umwegen, eine Ergriffenheit vermit-
teln konnen, die dem olympischen Sport-

redner jene Weihe
verleiht, die im hilf-
losen Stammeln vor
der mirchenhaften
Grosse Olympischer
Feiern miindet. Lass
dich abernicht soweit
hinreissen, «Oh...!
@ht T @hihy ey

stohnen, man wiirde dich
schnell unterbrechen und
darauf hinweisen, dass es
nicht im Olympischen Pro-
gramm vorgesehen sei, die
fiinf Ringe abzulesen...

9]1997 Nebelfvalter 29




	Mens sana in Campari Soda : ernstgemeinte Tips für Sportredner

